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zur Laibacher Z e i t u n g .
Rr. 133. Samstag den 6. November 18^7.

Gnbermal - Verlautbarungen.
Z. 1886. (2) Nr. 2503g.

C u r r e n d e

des k. k, i l lyr isch en G u b e r n i u m s über
v e r l i e h ene P r iv i l e g i e n . — Die k. k all-
gemeine Hofkammcr h^t am 4. und g. August
l. I . im Sinne und nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Privilegien^Patcntrs vom3l .
März »632 die nachfolgenden Privil.gicn ver-
liehen: 1) Dem Felix Piaftcki, Prwacicr, wohn-
haft in Wien, Lcopoldstadt, Nr. 3 l (1 , für die
Dauer von einem Jahre, auf di? Eisindung
«iner sehr einfachen und billigen V^rrichcuna^
wodurch alle Halmfrüchte viel schneller, als
mit der gewöhnlichen Sichel sscschnillcn und
geordnet werden, dem beschwerlichen Krümmen
des Körpers, so wie der Gefahr einer Verle«
tzung der Flnger vorgebeugt, und der Körner-
ausfall größtentheilö verhütet werd'. — 2) Dem
Johann Baumer, Bürger von Wicn und Bä-
ckermeister, wohnhaft in Schwadorf, Nr. 53,
für die Daucr von drei Jahren, auf die Er«
finduiig in der lsonslruclion von Backöfen aus
Gchmiedelsen in Verbindung mit Dampfmüh-
len, wodurch das Geschäft des Bloldack«ns
und des Mlhlmahlens unier einer Feuerung
erzlelt werde. — cl) Dem Johann Heldenreich,
genesenen Dominicaldesitzer, wohnhaft in Wien,
Echaumdurgergrund, Nr. 6 2 , für die Dauer
von cmem Jahre, auf die Erfindung in der
Construction von Wagen, bcnanni: ,.dle ersten
zimentirten Wiener Holzverfükrnngöwägcn",
womit je»es Holzcsuantum in Scheitern oder
in verklnnerlen, Zustande, den Käufern stets
trocken und i.-. der richtigen Ausmuß, ohne daß
hierbei die bisher übliche Aufsicht nothwendig
wäre, zugeführt werde. — 4) Den Gebrüdern
Klfelo, Maschinisten, wohnhaft in Wicn, S t .
Ulrich, Nr. 3 8 , für dle Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verdefs-rung

der Maschine für die sogenannten Maschinen-
Ncis.hüte, wornach dieselbe viel einfacher als
bisher construirt s.y, durch sie eine bedeutend
größere Spannung erziclt werde, so daß die
Hüte, wenn man sie längere Zeit trägt, die
sogenannten Rippen verlieren und das Gewicht
der Hüte bedeutend verringert werde. — 5) Dem
Iacoo Fr.niz Heinrich H^nberger, Vermal»
lungs-Director, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 765, für Dle Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Verbesserung von neuen
Propulsions » odcr andern Fortbewegungsmit-
teln auf gtmofpbärischen oder andern Eisen«
bahlun. - 6) Dem Joseph Iü l tner , Ag.nt,
wohnhast in Wien, E t ^d t , Nr. 157, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verd.'ssrung in 5er Zubereitung des Flach-
scö und Hcmfes, wclche im Wesentlichen be-
stihe: l . in einem eigenen Röstproc.sse, ver-
bunden mit mechanischen Vorrichtungen, jedoch
ohne 'Anwendung von chemischen Ingredienzen,
wodurch der Zusammenhang d»r faserigen und
holz'qen Th<ile auf eine, für die Faser ganz
unschädliche Art und ,n viel kürzerer Zeit als
bisher, aufgehoben werde, und wozu sowohl
der vom Felde kommende, als auch ein ^ odcr
mchrjahrlger dürrer Hanf oder Flachs sich eig-
ne; 2. in einer ^sondern Zusammenstellung
von Maschinen, um den holzigen Theil der
Hanf'oder Flachspflan;en von den brauchbaren
Fasern abzusondern und die getrennten Fasern
zu schwi«gln; 3. in clncr Vorrichlutig zur Ab-
fondrrulig des Werges und des Staud^s von
den feinen Pflanzenfasern, und 4. in einer an-
dtra mechanischen Vorrichtung, wodurch die
Flachs - und Hanffasera gehcchelc werden. —
7) Dem Or. ü lu l io O«S3i-6 ^c>rn.»i'.<, wohn-
haft in Mailand, für dle Dauer von einem
Jahre, auf die Etfinduna, eincs salzartiqon Dun-
gunqSmitt^lS für jode Art ron Grundstücken.
— 8) Dem' Carl Ocyling, Glasmaler, wohn-
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haft in Wien, Mariahilf, Nr. i , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Entdeckung,
alle Gattungen Fenster» und Spieqellaf.ln,
muffclin-, tull,, petinet^ spitzenartig, glatt over
faeonnirt zu atzen, mit Farbe tzau.rhift zu
üderzi^hen, oder diese auch ganz fcst darauf
einzuschmelven. — 9) Dem Robert William
Sievier, N.-ntier, wohl'hift in Lon!-on. (durch
Jacob Fran^ Heinrich H,m^erger, Vnwa l -
tungs - Director , wohnhift in Wien, Gtadt.
Nr. 785,) für die Dauer von einem I 'hre ,
auf die Entdeckung und Verbesserung, im Dru-
ckm nicht bloß von 3pinngnvedeu oder Z u -
gen jeder Gattung, sondern auch von Buch«
staben, mithin in der Erz,-u^ung einer neuen
Art von Druckerformen aus einzelnen Stuck,«,,
um durch eine geeignete Vorrichtung derselben
die Drucksiäche einer solchen Form zu irg<nd
einem beliebigen Wust?r für das gleichzeitig..'
Farbenaufiragen zu bilden, so wie auch einem
solchen Must.r eine neue Druckerform zur Ver»
weudung als Model zu geben, und dadurch
eine «Außform o^er Matrize zu erzeugen, in
welcher dann die Druckerformen gegossen, ge-
preßt oder gebildet werden können, und welche
sodann auch zum Muster ' und Lettern - (l^pe^)
Drucke geeignet s^yen. ( I n England ist diese
Entdeckung, vom l2 . Mai l856 an. auf i5
Jahre pate„tirt.) — 10) Dem Carl Rewiq,
Sckuhmackcrgehilfe, wohnhift in Teschen, in
k. k. Schlesien, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Verbesserung der Schuhmacherarbeitcn,
wodurch vermöge ihrer Elasticität der Fuß in
lelcktcr Bewegung, so wie auch immer kühl er-
halten werde, und in die Schuhe oder Stie-
fel, wcnn auch die Sokle noch so dünn ange-
fertiget ist, nicht die s,cr,ngste Feuchtigkeit ein-
dringen könne, wobei dieselben übrigens unge«
achtet der elegantesten Form um sehr billige
Preise geliefert werden. — l l ) Dcm Ioscpt)
Wetterneck, Ingenieur der Maschinen ^ Fabrik
am Tabor, wohnhaft in Wien, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer Tur-
bine, welche nicht nur einfacher, sondern hei
sehr niederen Gefallen und großen Wassermen,
a>n auch viel vorteilhafter als die bisher be»
kannten sey. — '2) Dem Ialob Franz Hein.
rich Hemberger, Verwaltung^ Director, wohn-
haft in W«en, Etadt, Nr. 78^. für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung und Ver-
besserung, sänffe oder ander« Fahrzeuge mit«
telst Schaufelrädern oder offener paralleler Flü-
gel in Bewegung zu setzcn, welche ganz oder
zum Theile unter der Wasserlinie angebracht,

sich in Behältnisse, oder Einschulungen bcsin»
den, die so eingerichtet feym, daß das du.rch
t?ie Gchaus.ln cder Flügel verdrängte Wasser
a"'ölhig»>t w^rde, eine m,t dem beabsichtigten
Laufe des Fahrzt'uqes ungefähr parallele Rick<
tling >n,z'.lnetimen. - ,A) Den Gebrüdern
Eduard, Rudolph und C i r l Kühn, Harmoni«
kamicker. wohnhaft in Wien, W'edcn, Nr.
Acj5, für die D^uer von ;w?i Jahren, auf
die Elfil,dinl^ einer Composition von t^il.«.»
^oi't-^.i, welche di'N Vorch.il gewähre, daß
die daraus verfertigten Gegenstände ohne Naht,
w^ff roicht û !> yiel dauerhafter, als die aus
Leder erzeugten, s '̂yen, und ein schönes schwar-
zes Colorit besitz,'», wobei übrigens auch alte
gerauhte Gegenstände dtcs r̂ Composition um
il)r<n ursp.ünqlich^n Wertl) w!?d<-r eingelöst
wcrden. — l l) D'M l)c)!n^r6ln«3 sl,ini, Han»
dels.n^nn, wohndift in 3^1ö ,̂ in der Prooinz
Br.s i i . f,ir die D^uer von fünf Jahren, auf
die Erfindung cin.'r Maschine zum Pressen der
Olioen, wodurch datz O^l nicht nur in giö'ßc-
r»r Q »antilät, sondern auch in besserer Q'ialitat.
als bisher gewonnen werde. — !5) Dem Anton
3,sinsky, Prioati^r, wohnhaft tn Wien, Wie,
den, Nr. 395, (ourch Eduard Onderka, Fa-
briks'Director, wohnhaft ln Wien, Wieden,
Nr. l9^ , ) für die Dauer von einem Jahre,
auf die ^lfi'ldung eines Kcrzrnguß'Appirates,
wobei zwei Drittheile an Arbeit und Zcit er-
spart werden. — l6) Den Gebrüdern < .̂-,rll)
und ^ l^on io pellursoü, Waff.nfbmicde, wohn-
haft «n Ma i l i nd , ^orsi., äi 3. (-10^10 , N>.
3 3 ! l . für die Dau r von einem I ' h r e , auf
die Elfinl'ung und Verbesserung in der Fabri-
cation der Feuvrgclvehre mit mehreren LaufiN
und einem einzigen Abdrücke oder Züngel. —
Laibach am l6 . October l8^7.

I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs:
Andreas Graf v. H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.
Ios. Ed. Pino Freih. v. Friedenthal,

k. k. Gubernialrath.

Z. ,90«. ( I ) Nr. 25437-
S u r r e n d e

des ka iser l . k ö n i g l . i l l y r ischen. Guber-
n i ums über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
Zufolge eingelangten hohen Hosvanzlei-Decretetz
vom 30. September l. I , Zahl 2<5828, wur-
den von der k. k. allgemeinen Hofkammer am
19. Jul i l. I nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 31 . März IO32 die nach-
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folgenden Privilegien verliehen: — 1) Der Franz
Ernst reichsgraslich von Harrach'schen Eisenfa-
briks-Direction, wohnhaft in Ianovitz, in Mäh-
ren, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung in der Construction
der Strohhäckscl'Schneidmaschine, wodurch 1 an
den bishmgm Arbeitslasten des Häckselschneidens
zwei Drittel erspart; 2. die erforderlichen Messer
leichter ausgewechselt, reparirt und geschliffen,
und endlich 3 vermöge der einfachen Construction
jeder Reparatur möglichst vorgebeugt, oder diese
letztere doch durch gewöhnliche Handwerker leicht
ausführbar werde. — 2) Dem Balduin Heller
und dem Joseph Heller, wohnhaft in Tcplitz,
in Böhmen, für die Dauer von drei Jahren,
auf die Erfindung in der Erzeugung aller Arten
von Cylinder-, Wäsche-, Damenklnder - und
Putzwäschc-Stoffknöpfen, welche nebstdem, daß
sie schnell und billig verfertiget werden können,
sich durch eine besondere Haltbarkeit, ein gefälli-
ges Aeußere und besonders durch eine Einlage
aus einer eigens hierzu angefertigten Metall-Com-
position, welche die Wasche und Kleidungsstücke
beim Waschen und Putzen nicht beflecke, auch
den Stoff nicht durchstechen könne, wie dieß bei
den bisher erzeugten dcr Fall sey, auszeichnen. —
3) Dem Damian Knußmann, Bronzewaren-
Fabrikant, wohnhaft in Paris, kiuc: cla üon<l)',
Nr. 42, (durch Carl Scherer, Apotheker, wohn-
haft in Braunhirschen bei Wien, Nr. 20,) für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
eines künstlichen Blutegels. — 4) Dem Jacob
Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs-Dircc-
tor, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 785, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung
und Verbesserung, welche in dem Fortbewegen
der Wägen und anderer Fuhrwerke (v«.-liiclc>5)
auf Eisenbahnen oder anderen Straßen und Wa-
gen, so wie auch der Boote, Barken und derlei
Fahrzeuge auf Flüssen, Canä'len, und zwar durch
directe Wirkung des Dampfes, geleitet durch der
Lange nach gelegten Röhren, auf Pistons oder
diesem gleich geltende Mittel bestehe. — Dem
Johann Lavallc, Doctor der Medicin, und dem
Carl Honorius Thövenot, Apotheker, wohnhaft
in Dijon, in Frankreich, (durch Jacob Franz Hein-
rich Hemberger, Verwaltungs-Director, wohnhaft
in Wien, Siadt, Nr. 785,) für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung eines neuen Ap-
parates. Kapsulirer (cn^u l ie r ) genannt, wel-
cher geeignet sey, jede Gattung von Substanzen
zu kapseln (cgsi^ul«?!-). ( I n Frankreich ist diese
Entdeckung vom 27. Mai 184« an auf 15 Jah-
re patentirt). — 6) Dem Ullage ^ules ^.-»in-

^ o ^ Gutsbesitzer, und dem lVali^ol» Loin^
?lii l ippo Uon i t ^ , Gutsbesitzer, wohnhaft in
Orleans, in Frankreich, (durch Friedrich Rödi-
gcr, wohnhaft in Wien, St. Ulrich, Nr. 50,)
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung einer neuen hydraulischen Maschine. —
7) Dem Jacob Franz Heinrich Hemberger, Ver-
waltlmgs-Director, wohnhaft in Wien, Stadt.
Nr. 7 -5 , für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Verbesserung, welche im
Wesentlichen in der Anwendung von elastischen
Stützpuncten oder Tragern (^!i»8lie k e s i i i i ^ )
an Wagenrädern jeder Art und anderen rollen,
den Körpern bestehe. — 8) Der Theresia Pres-
hel, Chemikers- und Fabriksinhabers-Gattinn,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr, 240, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung von
Cigarren-, überhaupt Tabak-Zündern, welche sich
vor den bisherigen durch Einfachheit in der An-
wendung und besonders durch Verläßlichkeit im
Zünden auszeichnen; — dann Verbesserung der
sowohl hierzu, als auch zur Erzeugung jeder
Gattung glimmender und stammender Frictions-
Feuerzeuge verwendbaren Frictions » Zündmasse,
wodurch die Erzeugnisse billiger, verläßlicher und
dauerhafter werden. — Laioach am 19. Octo-
ber 1ßl7.

I l, E fm anglung eines Landesgouverneurs :

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s t e l l e r,
k, k. Gubernialrath.

3. 1899. (2) Nr 67069, uä 27092.
C o n c u r s.

Zur Wledcrbesetzung einer Hierlandes erle-
digten Kreisingenieurs-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 9<w f l . , und dem Worrückungsrechte
in die IVVttst , oder einer Baudirections-Amts-
ingenicurs-Stelle mit dem jährlichen Gehalte von
55N st., mit dem Worrückungsrechte in die 6 W
bis 900 und 1000 si., oder einer etwa in Erle-
digung kommenden StraßenbauCommissars-Stelle
mit dem jährlichen Gehalte von 500 si., dem Vor-
rückungsrechte in die «ON f l . , und dem für jede
resplzirende Meile pr 18 si. bemessenen Reisepau-
schale, oder einer etwa erledigt wen enden Zeichners-
und Zeichnungscopisten-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 4<w fl. und dem Vorrückungsrechte in
die 5»W und 60l> fl. <Z. M . , wird der Concurs bis
15. November l . I . ausgeschrieben. —Die Bewer-
ber um eine dieser Stellen haben ihre, mit Ruck-
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sicht auf die hohen Hofkanzlei-Decrcte vom 20
März 182«, Zah l7251, und 24. April 1835,
Zahl 6055, documentirten Gesuche, denen auch
eine legale Nachweisung der Kenntniß der polnischen
oder einer andern slavischen Sprache beizufügen ist,
innerhalb der Concursfrist Hieramts einzureichen.
— Von der k.k. galizischen Provinzial-Baudircction.
Lemderg am 23 September 1847.

Z. 1902. (2) Nr. 67069, g.l 27092.

C o n c u r s .
Bei der k, k. galizischen Provinzial-Baudirec-

tion werden mehrere technischgebildete Individuen,
als Candidaten zu Baupractikanten - Stellen, auf-
genommen. — Die dicßfälligen Bewerber werden
demnach aufgefordert, ihre, mit Nachweisung der
mit dem hohen Hofkanzlei-Decrete vom 24. April
1835, Zahl 6055, gestellten Erfordernisse und
Vorbildung, dann Kenntniß der polnischen oder
einer andern slavischen Sprache begründeten Ge-
suche bei dieser Provinzial-Baudircction einzureichen,
gleichzeitig aber auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem der hicrlandigen Baubeamten
verwandt oder verschwägert find, — Von der k. k.
galizischcn Provinzial-Baudirection. Lemberg am
26. September 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1W4. (2) Nr. ' " 5 5 7 ^ .

Concurs-Ausschre ibung.
Bei dem Vcrwaltungsamte der k. k. Stu-

dienfondsherrschaft Millstadt, im Villacher Kr.i-
se Kärntens, ist die provisorische zweite Amts-
schreiberstelle mit dem Iahresgehalte von 350 st.,
dem Genusse der freien Wohnung und einem
Holzdeputate von jährlichen 6 Klaftern harter
Scheiter, erledigt, zn deren Wiederbesetzung hier-
mit der Concurs bis 35). November d. I . er-
öffnet wird.—Die Bewerber um diesen Dienst
posten haben sich über Alter, Stand, tadelose
Moralität, erworbene Kenntnisse und aUMige
Studien, insbesondere aber über Routine in der
Landamtirung legal auszuweisen und ihre gehö-
rig belegten Gesuche mit der Angade, ob sie,
und in wie weit mit einem Angestellte-, des ge-
nannten Verwaltungsamtes verwandt oder ver̂
schwägett seyen, vor Ablauf der festgesetzten Frist
im vorgeschriebenen Dienstwege an dle k. k. Ca-
ineral - Bezirks - Verwaltung in Klagenfurt zu
leiten. — Von der k. k, steiermärkisch-illyri-
schen Cameralgefällen-Verwaltung.— Gratz am
23. October 1847.

Z. 1884. <3) Nr. 3346.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Obcr-Postverwalttmg in Laibach
ist eine Ofsizialcn-Stelle mit dem Iahrcsgehalte
von 500 si. C. M . , und der Verbindlichkeit zum
Erläge der Caution im Besoldungsbetrage, in
Erledigung gekommen — Die Bewerber um diese
Stelle haben die gehörig documentirten Gesuche,
unter N^chweisung der Studien, der Sprach-und
Manipulationskenntnisse, so wie der bisher geleit
steten Dienste, längstens bis zum 20. k M . bei
dieser Ober-Postverwaltung zu überreichen und
darin anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten der Obcr-Postvcrwaltung ver-
wandt oder verschwägert sind — Welches somit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
Ober-Postverwaltung Lcnliach den 28. Oct. I847.

Z. 1901. (2) Nr. 8807.
A u f f o r d e r u n g. i

Es weiden alle Jem', die einen, die Tum-
me von 20 si. übersteigenden Betrag in dcr'er-
sten Hälfte des Monats September 1847 ver-
loren haben, aufgefordert, sich hierorts zu melden,
indem sich ein vorgeblich gefundenes Geld hier m
Verwahrung befindet, — K. K. Polizei-Dl-
rection Laibach am 2. November 3847.

Z., 1679. (3) Nr. 3014.
E d i c t.

Bei diesem k. k, Bezirksc^mmissariate befindet
sich eine seidene, goldgestickte Bettdecke, welche
einem Indipiouu'n als verdachtiges Gut abgenom-
men worden ist. Derjenige, dcr das Eigenthum
dieser. Decke ansprechen sollte, wird hicmit auf-
gefordert, sich binnen Jahresfrist hieramts zu
melden und stin Recht darzuthun, widrigenfalls
mit der Decke nach den bestehenden Vorschriften
vorgegangen werden wird.

K. K. Bczirkscommissariat Kveutberg am 10.
October 1847.

Z. I860. (3) Nr. 4376.
K u n d m a c h u n g . ,

Die Bezirkswundarzten-Stelle für die drei
Haup^gemeinden Radmanusdorf, Vigaun und
Veldes, mit dem Wohnsitze in der Stadt Rad-
mannsdorf, ist erlediget.

Die Bewerbungsgesuche um diesen Dienst-
postcn, mit welchem eine aus der Bezkkscassa flie-
ßende Remuneration jährlicher 60 si. <Z. M ver-
bunden ist, sind bis 25. November l. I . bei dem
gefertigten Amte zu ü'berreickcn,

K. K. Bczirkscommissariat Nadmannsdorf
und Veldes am 23. October 1847.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen. '
3. . 9 2 t . (^) Nr. ^ 6 6 . <

E d i c t . !
Vom k. k. Stadc- und 3andrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Cö sey über Ansuchen
der Maria Suetina, durch Dr. Wurzdach, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche c!ä^. 16.
März »6N schuldigen Restforderung pr. 464
st W kr., sammt 5 «̂  Zinsen seic l 6 . Jän-
ner !8 ' l 6 , oann 8si . 27 kr. Gerichtökosten, in
die öffentliche FeUdietung der, der Maria Po-
delschay gehörigen, auf dem Hause »ud Const.
Nr. !35 in der Stadt zu Gunsten derselben
mtabulnten Forderungen, a l s : ») des laut
Quittungen ääc». l8. Jänner l626 pr. 5W ft.
und l . October 1839 pr. 500 si. versicherten
Heirathsgut.s pr. z00(1 ft.; l i) der laut Hei-
rachsvertrages ääo. 5. November ttt27 vcr«
sichertcn Wldcrlaqe pr. WU0 si., und o) der

mt V^rtcagtö ääo. i5 . Novemdcr l633 ver-
sicherten mütterlichen ulld väterlichen Erbsun-
terfcrtigung pr. i W 0 si., gewilliget und Hierzu
3 Tcrmine, und zwar auf den 25. October,
15. Nontmder und 6. December l. I . , jcdcs°
mal um lO Uhr Nolmiccagö vor diestm k. k.
Stadt - und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, duß wenn dicft Forderungen
wcdcr bei der ersten noch zwri^n Fclldietungs-
tagsatzung um den Nominalwerth odcr d^rüder
an Mann gebracht werden kö.intcn, sie dci der
drillen auch unter d^mstlben hiulangcg'bcn

L îbach am 25. September 1tt47.
Nr. l ^ 8 9 .

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbiltungs-
tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. , 9 . . . ( ' ) ^ r . 3419.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Slaalsherrschaft Adels-

bcrg wild hmnit bekannt gemacht: Es sey von die.-
sem Genchte d.r (Zuncurs über das ßcsammtc beweg-
liche und im Lande Kram befindliche unbewegliche
Vermögen dcs Andicas Dougan von Attdiinbach er--
offner worden. Daher wild Jedermann, der an ihn
eine Forderung zu stellen be,cchcigel zu styn glaubt,
hiemic erinnert, bis !8 December d. I . die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestatt einer förmlichen
Klage wider Herrn Dr. Thomann, als Vcrttetcr
der Andreas Dougan'schei,, (äoncurömasse bei diesen
Gerichte so gewiß anzubringen, und in dersclbcn nichc
nur die Nichngkeit seiner Forderung, fondem auch
das Recht, klaft dcsscn er in diese oder M e Classe
gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, widngens
nach ^eisiicßung obigen Termins Niemand mehr ge-

(Z. Amts.-Bl. <),:-. 133 v. 6. Novcmder 18^7.)

,ört werden und diejenigen, die ihce Forderung bis
)ahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht dieses
IZyncursvermögens ohne Ausnahme auch dann abge-
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compen-
sationsrechi gebührt, oder wenn sie auch tin eigenes
Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn
ihre Zordemng auf ein liegendes Gut dcs Veischul.-
deten mtabulirt wäre, also, daß solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ungeachtet des Compensations-Eigenthums«
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Stalten ge»
kommen wäre, abzutragen verhallen werden würden.

Zugleich wird eine Tagsayung auf den 20. Dc>
cember d. I . , um 9 Uhr Vormittag del diesem Ge«
lichte angeordnet, bei welcher die angemeldeten Gläu-
biger zum Versuche einer gü lichen Ausgleichung die.
ser (Zoncurssache zu erscheinen haben. SoUte riefe
nicht zu Stande kommen, so wird sogleich zur Be-
stätigung des interimistischen Massavelwalccrs, Herrn
Carl Pslffeier, od?r zur W M eines Andern und des
CredttorenaussHusses, und zur Bestimmung anderer,
das Massavermögcn betreffender Angelegenheiten ge«
schrillen werden, wobei die Nichterschicnenen den Be-
schlüssen der Mchrheit der Anwesenden als beigeire-
ten angesehen weiden-

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 3». Octo-
ber l8^7-

Z. .9>a. (») Nr. 3264.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Adelsberg wird dem Blas
Dougan oder seinen allfa'lllgen Rechtsnachfolgern
dicmit bekannt gemacht, d.iß Jacob Dougan von
Aaal gegen sie die Klage aus Zuerkennung des <3i>
genthums der, in Kaal gelegenen, der Herrschaft
Prem Lul, Urb. Nr. 14 und 52 zinsbaren Vie'tel-
hube, aus dcm Titel der Ersitzung hirramts ange-
bracht habe, worüber die Verbandlungstagsatzung auf
den 24. Jänner k. I . angeordnet worden ist. Da
diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten unbe-
kannt ist, und sie sich auch außer den österreichischer,
Provinzen befinden können, so hat man ihnen auf
ihre Gefadr und Kosten den Joseph Zuzck von Alt-
dirnbach zum (Znrator aufgestellt, mic welchem die
angebrachte Rechtssache nach der allg. Gerichtsord-
nung durchgeführt werden wild Dieß wird ihnen
zu dem Ende hiemit bekannt gemacht, damit sie zur
obigm T-igsatzung selbst erscheinen, oder dem genann-
ten Kurator ihre Rechisbchelfe an die Hand geben,
oder sich auch selbst einen andern Sachwalter bestel-
le:, und ihn diesem Gerichte namhaft machen, über̂
Haupt alles vorkehren können, was ste zu ihrer V/r-
lheidigung dienlich finden, wiongens sie sich die aus
wrer Verabsäumung enlstchenoen Folgen selbst bei-
zumessen habcn werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 21. Octo-
ber itU-s.

Z. ,9o3. (») . Nr. 3368.

Bon, k. k. Bezirksgerichte Adclsberg wird sammt-
lichcn Gläubigern dcs Kasper Doug'N, von ? l ^
bach bckamn gemacht, daß gcgm thn über An,uchen

2
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der Grundhenschaft Raunach, wegen rückständiger
Urbarialgaben, die zur Erwirkung des politischen Ab«
stiftungserkennmisses nöthigen gerichtlichen Vorerhe?
düngen gepflogen werden, und an sie hiemit zur
Crmrung seines Schuldenstandes die Auffoldelung el«"
geht, zur Anmeldung und Darihuung ihrer, aus was
immer für einem Rechlsgrunde an ihn zustellenden
Ansprüche am 2>. December d. I . , um 9 Uhr Vor<
mittaqs vor diesem Gericht zu erscheinen und ihre
dießfälligen Behelfe umzubringen.

K. K. Bezirksgericht 'Adelsberg am 2g. Octo.
ber l847.

Z. ,906. (») Nr. 4303.
E d i c t .

Vom k k Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bachs wird hiemit b.kannt gemacht:

Es habe in der Erecuuonesache des Martin I r^
kusch von üaibach, als (Zessionär des Michael Kalli-
fcheg von S t . Veit in, Bezirke Schneeberg, wider
Joseph Tertschet von Plcschiuze in die erecuiive Feil.
bielung der, dem Ereculen gehörigen, zu Pleschiuze
liegenden, dem Gme Maosthal s^l, Utb. Nr. 40
dienstbaren, aerichllich auf 1085 fi. 50 kr. M . M
bewercheten Diittelhube, wegen aus dem w. ä. Ver«
gleiche lläo. 8. J u n i , ere.m. »ntadulirt 4- October
,846 , schuldigen 4N fi. M . M . c. 5. c. gewMiget,
und zur Vornahme derselben d'e drei Feilbie^ungs-
termine auf den 2. December I. I . , la. Jänner und
ll). Febluar ,849, jedesmal Vormittags von 9 bls
l 2 Uhr >n loco der Realität mit dem Beisatze anbe-
raumt, daß die in die Ere^mion gezogene Vitalität
hei der ersten und zweiien FcUbielungslagsatzung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben werden wu>
tx , und daß jeder Llcitam zu Handen der üicita«
lionscommission ein Vadium pr. l lO fi. zu e,legen
haben werde.

Z. Wlft. (I)

Der Grundbuchsertract, das Schä'tzungsprotocoll
und die Lmtationsbedingnisse können taglich Hieramts
wahrend den AmtSstunden eingesehen werden.

Laibach am »7. September 1647.

3. »907. ( , ) Nr. 23,6.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Staalsherrschaft Adels-
berg werden diejenigen, welche an die ZUerlassenfchaft
der, zu ^euze verstorbenen Maria Decleva, Milei-
genlhülnelin des Gulls Radelseg, eine Forderung aus
was immer für einem Nechtslitel stellen zu können
vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche am
»8. November d. I . , um 9 Uhr Vormittag Hieramts
mündlich, oder bishin schrif:lich so gcwiß anzumelden
und darzuthun, als sie sich widrigens die Folgen des
§.8«4 b- G. B . selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Adelsberg am 23. October «647.

Z. l892. (3) Nc. 4226.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 2>.
September d. I . zu S t . öeonhard verstorbenen Hüb-
lers Matthäus Sleuz irgend einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben, bei Vermeidung der «m
§. 8»4 b. G. B . ausgedrückten Folgen, bei der auf den
»6. November 0. I . , Vormittag 9 Uhr, hieram:s fest-
gesetzten Tagsatzung anzumelden.

K K. Bezirksge>icht Krainburg am24.Dct. l947.

Z. ,893. (3) Nr. 2778.
E d i c t .

All« Jene, welche auf den Nachlaß des am 27.
Juni b. ) . zu Kanter, Haus Nr. , 2 , verstorbenen
Halbhuben-Besltzers Mathias Saplotnig irgend einen
Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselben bei der
auf den 2, December d. I , Vormittags 9 Uhr, Hier-
amts festgesetzten Tagsatzung, bei Vermeidung der im
§. 8,4 a. G. O. enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 3c>. Jul i l^4?.

C a p i t a 1 i e n
«u

/0i)/S0i), HOS, ^O0 öis M^i^ K
werden gegen pupillarmäßige Sicherheit, nach dem Wunsche des Abnehmers,
in beliebigen Beträgen ausgeliehen. «, « - .

Es wird nvar eme aegenseittge viertel,ahnge Aufkundung bedungen,
jedoch wlrd der Schuldner/ wenn er übrigens die Interessen pünctlich leistet,
das Capital lange Zeit behalten können.

Die Auskunft hierüber ertheilt Herr Michael P r e g l , Verwalter
der D. O. R. lommenda Laibach.

Laibach den 1. November 1847.
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Z. 1887. (5)

Ankündigung
der Prioatgeschäftskanzlei in Laibach,

(hinter der Mauer Nr. 247).

2) Von dem auf einer Stadttealitär in ;wei Posten
intabulmen Kapitale pr. 3000 fl. können .500 fl.
am ersten Satz« und l700 fi. am dritten Satze im
(Zessionswege abgelöset werden.

l,) Zwei sehr einträgliche Gülten find zu verkaufen.
c) Ein mit allem Zugehör versehener, starker Reise-

wagen, der auch in der Scadt verlvenbet werden
kann, ist zu veräußern.

li) Eine sehr vorcheilhaft gelegene GasthauslccMät,
ein Magazin und ein Verkaufsgewölbe sind sogleich
zu vermiethen.

e) Mehrere Tausend Gulden weiden auf hinlängliche
Sicherheit gewährende Realitäten aufzunehmen ge-
sucht.

l ) Capitalien pr. 5000 fi., 2000 fi. und »00« fi.
sind gegen st.eng pupillarmaßige SichersteUung zu
vergeben.

Außer diesen sî id noch mehrete S tad t ' und
Vorstadltiäuser, mit und ohne Gärten, drei schöne
Landgülcr, eine Wiese und bedeutende Mobilarge«
genstände zu vl,k^men.

Laibach am «. November i8^7.
A l o i s M a y e r ,

def. Agent.

Z. I8s! (Y

M ^ ' Wohlfeiler kaufmännischer
B r i e f s t e l l e r .

Vollständiges und umfassendes Handbuch für jeden Kaufmann, enthaltend. Gine
Reihenfolge von Mustern aller in der merkantilischen Correspondenz vor-

kommenden Br ie fe , Girculare, Wechsel te. 3c.,
nebst

W e c h s e l - , H a n d e l s - u n d S e e r e c k t ,
im Auszüge, einem vollständigen, terminologischen Wörterbuche

»nd
dem Nothwendigsten der Münz-, Maß- und Gewichtskunde.

420 Seiten stark, steif gebunden I fi. 30 kr.

I7 , t t t t0 Fremdwörter für 20 kr.
Neuestes und vollständigstes

Taschen-Fremdwörterbuch,
in welchem 1 7 , 0 0 ^ fremde Wörter enthalten sind, die in der Umgangssprache, Büchern, Fei-

tungen, amtlichem und gerichtlichem Geschäftvstyle :c. vorkommen, und hier mit ihrer

Rechtschreibung und Aussprache
verdeutscht eiklart werden.

«72 Seiten stark, bwschnt nur 2l> kr.

Einige Tausend Bilder:
Lithographien, Stahlstiche, Holz'chnttte und Kupferstiche, als: Landscbaftm, Por-
träls, Genrebilder, Vignelen und Modebllocr zu Quodlibets, am Ofenlchlrme,

spanische Wände, in Gartenhäuser u dal. 'ebr anwendbar.
»<><> diverse Bilder in einer Envelope k.sten 2 fi., also pr. Stück kaum e.nen halben Kreuzer.

Iah Gwntini.
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Z. 1905. (2)

I n dem Hause Nr . 17 am al-
ten Markte ist die Bäckerei sammt
allen dazu gehörigen Localitaten und
Handwerksgcräthfchaften gegen billige
Bedingmsse tägllch aus freier Hand
zu verpachten.

Die nähern Bedingnisse sind bei
der Hausciaenthümerin zu erfahren.

3 1917 . < l )

Wohnungs-Anzeige.
Der Gefertigte Fortepianomachrr gibt

hiemit oie Anzeige, daß er seine Wohnung
geändert hat, und ictzt in der Stad l , in
dem sogenannten Dr . Paschali'scven Hause
Nr. iQ, im 1 Stocke, logirt Unter ei
nem macht er auch bekannt, daß bei ihm
in großer Auswahl neue und überspielte,
in Wiener-Fabriken und in seinem Atelier
verfertigte Pianoforte, sowohl zum Ver-
kaufe und Umtausche, als auch zum Aus-
leihen stets vorräthig sind. Weilers kön-
nen auf Verlangen alle Gattungen Forte-

piano's von jedem beliebigen Wiener Cla-
viermacher, vom höchsten bis zu den me-
drigsten Prei'en, durch ihn bezogen werden.

Andreas Wittenz,

Fortepialioma cher.

Z. 1883. (3)

Getreide' und Wein-Licitation.
An der, eine Stunde von der Eisenbahn

entfernt gelegenen Herrschaft Ebensfeld, im Mar-
burger Kreise Steiermark's, werden am 17. und
18. November d. I . beilausig 10W Metzen, meist
Eigenbau-Getreides, an Weizen, Korn und Hafer;
ferner «tt Startln 1847er Eigenbau-Weines in
Halbgebinden, meist aus den besten Luttenderger
Wcingebirgsgegenden, nach Allerheiligen gelesen,
und 2U Startin dicßjährigen Bergrechts- und
Zehentweines licitando verkauft werden; wozu
Kauflustige mit dem Beisatze eingeladen werden,
daß das erstandene Getreide und der Wein, nach
Bequemlichkeit der Ersteher, durch einige Monate
auf deren Gefahr in den dießhcrrfchaftlichcn Kästen
und Kellern liegen gelassen werden könne.

Bcrwallungsamt der Herrschaft EbenZfeld,
im Marbmgcr Kreise, am 21. October 1847.

IMc

RüCli-4 Kunst- und 9EuslkaIleulftctUdlungs
von

in Laibach ^ ^

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von

sowohl schwarz als colornt, in HMgenbildern, hiswrischcn und Gen-
rebildern, Portraits, Pferden und Jagdstucken, Landschaften, Schnlen
für Landschaft- und Figurenmchner, Landkarten, Gwbus :c. ;c.

Ferner:

eine große Auswahl von Gebetbüchern in allen Einbanden, Mr<5VKit«-u>n
i-»«uil,»uiu, MR88«zIo r««niznnn» und andere Erbammgs - und K i r -
chenbücher, so wie Stammbücher m verschiedenen Einbänden, und eine
aroße Auswahl von Jugendschnften für jedes Lllter.

Die Pretse von allen sind auf's niedrtgste, glclch Wiener Preisen,
gestellt, wovon sich die verehelichen Abnehmer überzeugen werden.


